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Militärische Vergiftung der Gesellschaft 

Militärische, politische und gesellschaftliche Führungskräfte stellen die Entstehung des Ukraine-

Krieges mit Halbwahrheiten falsch dar – mithilfe derartiger Falschinformationen wird ein Umbau 

der Gesellschaft vorangetrieben und zahlreiche gesellschaftliche Bereiche werden mit der 

Militarisierung durchdrungen und vergiftet. Von Bernhard Trautvetter. 

Die Schriftstellerin und Kulturkritikerin Dorothee Sölle beschrieb die Vergiftung der Gesellschaft durch die 

Militarisierung auf einer der großen Friedensdemonstrationen der 1980er Jahre:  

„Wenn ein Fluss umkippt, so bedeutet das: die Giftmenge, die ein Lebenszusammenhang noch erträgt, wird 

zuviel, die Zerstörung nimmt überhand, die Fische sterben, die Pflanzen folgen ihnen, das Wasser stinkt. 

Wenn ein Fluss umkippt, ist es eigentlich kein Fluss mehr, sondern eine Müllkippe. Und wenn ein Land 

umkippt? Wenn die Schad- und Giftstoffe so überhandnehmen, dass das Leben erstickt wird, dass die 

Menschen an der Möglichkeit, hier zu leben, verzweifeln, wenn sie sich nach Auswanderung umsehen oder 

sich selbst kaputt machen, wenn sie wie Fische in der stinkenden Brühe herumtreiben? Wenn ein Fluss 

ökologisch verschmutzt ist, kippt er um. Wenn ein Land militärisch verschmutzt ist und sich zu Tode rüstet, 

dann kippt das Land um. Genau das erleben wir.“  

Vier Jahrzehnte später erleben wir, wie der sozialdemokratische Militärminister Boris Pistorius mit seiner 

Werbung für einen Mentalitätswechsel hin zu einer Kriegstüchtigkeit zum beliebtesten Politiker 

Deutschlands geworden ist, obwohl er damit einen Kontrapunkt gegen das Friedensgebot des Grundgesetzes 

setzt. Viele meinungsführende Medien und führende Politiker verstärken diesen ‚Mentalitätswechsel‘. Der 

Sozialpsychologe Harald Welzer warnt: „Wir erleben einen Paradigmenwechsel in der Gesellschaft – Krieg 

wird sagbarer, denkbarer“. Und das, obwohl Artikel 26 Grundgesetz besagt: 

„Handlungen, die geeignet sind und in der Absicht vorgenommen werden, das friedliche Zusammenleben 

der Völker zu stören …, sind unter Strafe zu stellen.“  

Militärische, politische und gesellschaftliche Führungskräfte stellen die Genesis des Ukraine-Krieges mit 

Halbwahrheiten falsch dar, etwa indem sie das Memo von CIA-Chef Burns gegen die NATO-Ostexpansion 

ausblenden; auf derartigen Falschinformationen bauen sie ein Rollback der Gesellschaft auf, indem sie viele 

gesellschaftliche Bereiche mit der Militarisierung durchdringen.  

Im April dieses Jahres befasste sich der Gesundheitsausschuss des Bundestages mit „der Ertüchtigung des 

Gesundheitssystems im Kriegsfall“. Es ging dabei konkret um den Sanitätsdienst der Bundeswehr. 

Generalstabsarzt Norbert Weller erklärte in diesem Zusammenhang: 

„Um sich für das Szenario des Bündnisfalls zu wappnen, brauche es … starke Partner und etablierte 

Kooperationen. Es brauche ein belastbares Netzwerk sowie neue rechtliche Rahmenbedingungen für die 

Zusammenarbeit zwischen den Bundeswehrkliniken, den berufsgenossenschaftlichen Kliniken, den 

Unikliniken und den über 660 Kliniken des Traumanetzwerkes Deutschland. Und nicht zuletzt brauche es 

auch: ‚Digitalisierung, Digitalisierung, Digitalisierung – da sind wir noch nicht, wo wir sein sollten‘ …“. 

Der Ausschuss befasste sich mit „Herausforderungen einer Patientenversorgung im Kriegsfall, die nicht mit 

der zivilen Versorgung von Patienten zu vergleichen sei. Im Kriegsfall müsse mit mehreren hundert 
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Verletzten pro Tag gerechnet werden. In den europäischen Gesundheitssystemen werde den Anforderungen 

an den möglichen Verteidigungsfall bisher aber wenig Bedeutung beigemessen. 

Und der Städtetag fordert zur Vorkehrung für den „Ernstfall“ genannten Krieg den Ausbau des Zivilschutzes 

und eine Infrastruktur von Bunkern, wie es sie im Zweiten Weltkrieg gab. Bundesinnenministerin Faeser 

greift derartige Initiativen auf und „hält sogar einen deutlichen Ausbau des Zivilschutzes für nötig und 

kündigt im Handelsblatt ‚erhebliche Investitionen in gute Warnsysteme, in moderne Hubschrauber und 

weitere Ausstattung‘…“ an. 

Bundesbildungsministerin Stark-Watzinger sieht Schulen „in der Verantwortung, junge Menschen auf den 

Kriegsfall vorzubereiten. Sie ist für Zivilschutzübungen.“ Der Bayrische Rundfunk kam in einem Bericht 

zum letzten CDU-Parteitag zu dieser Darstellung: 

„Deutschland diskutiert über sein Militär: Die CDU will schrittweise zurück zur Wehrpflicht, der 

Bundeswehrverband will alle Wehrfähigen erfassen.“  

Schon in der Spätphase des westdeutschen Staates BRD beschloss der Bund Rahmenrichtlinien für die 

Gesamtverteidigung (RRGV) (10. Januar 1989): Hilfskrankenhäuser sind „für Zivilschutzzwecke 

bereitzustellen, insbesondere die entsprechenden Gebäude zu erfassen und herzurichten. Diese Maßnahmen 

haben zum Ziel, den bei einem Massenanfall von Verletzten erforderlichen Zusatzbedarf an stationären 

Betten- und Behandlungskapazitäten decken zu helfen.“ Die RRGV regeln in Absatz 19.2.3 sogar auch eine 

‚Wehrgerichtsbarkeit‘, zu der auch juristische Regelungen für Verfahren gegen Kriegsgefangene zählen, das 

alles natürlich für den von ihnen so genannten „Verteidigungsfall“. Auch die Nutzung der Medien ist 

eindeutig geregelt: 

„Zur Aufrechterhaltung staatlicher Funktionen in einer Krise und im Verteidigungsfall sind die 

Bundesregierung und die Landesregierungen auf die Mitwirkung der Medien, insbesondere des Rundfunks 

(Hörfunk und Fernsehen), angewiesen. 

(2) Notwendige Bekanntgaben und Verkündungen sowie sonstige Verlautbarungen und Informationen 

müssen übermittelt werden … 

(3) Dazu ist es erforderlich, dass 

1. die Sendeeinrichtungen von Rundfunkanstalten … verfügbar … gehalten werden; 

2. die Mitwirkung der Rundfunkanstalten gewährleistet ist. 

(4) Die Rundfunkanstalten des Bundesrechts, Deutsche Welle und Deutschlandfunk, haben der 

Bundesregierung … Sendezeit zur Bekanntgabe von Gesetzen, Verordnungen und Verlautbarungen 

einzuräumen. 

(5) Nach den Landes-Rundfunkgesetzen bzw. den …Staatsverträgen steht ein Verlautbarungsrecht …sowohl 

der Bundesregierung als auch der … Landesregierung … zu. 

(6) Es ist sicherzustellen, dass amtliche Verlautbarungen der Bundesregierung bundesweit gesendet werden. 

(7) Auch für die privatwirtschaftlich organisierten Rundfunkveranstalter ist eine Verlautbarungspflicht 

einzuführen.“  

Auch der Zivilschutz ist hier entsprechend in das Kriegsgeschehen einbezogen: 

„Die Erfüllung …humanitäre(r) Aufgabe ist notwendig, da eine Gefährdung der Zivilbevölkerung durch 

bewaffnete Konflikte nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann und Gefährdungssituationen denkbar 

sind, bei denen ein Zivilschutz sinnvoll ist.“  

Ihre Sprache verrät die Manipulation: Im Krieg lässt sich nicht ausschließen, dass Menschen zu Schaden 

kommen. Deshalb schreibt Absatz 20.2.2 vor: „Nur in Gebieten, in denen im Verlauf der Kampfhandlungen 

erkennbar unmittelbare Gefahren drohen, ist die Zivilbevölkerung besonders zu warnen.“ 

Nun finden all diese Planungen für einen Krieg ihre Weiterentwicklung im sogenannten „Operationsplan 

Deutschland“:  

„In der sicherheitspolitischen Neuausrichtung ist klar: Deutschland und seine Bevölkerung müssen 

wehrhafter … werden, um gegen Bedrohungen und Aggressoren gewappnet zu sein. Diese 

Herausforderungen … müssen gesamtstaatlich und gesamtgesellschaftlich gemeistert werden … . Mit 
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diesem Ziel entwickeln Expertinnen und Experten aus allen Bereichen der Bundeswehr in einer 

gemeinsamen Planungsgruppe aus Bund, Ländern und Kommunen, den sogenannten 

Blaulichtorganisationen und der Wirtschaft den militärischen Anteil einer gesamtstaatlichen 

Verteidigungsplanung, den „Operationsplan Deutschland“ (OPLAN DEU).  

Die Bundeswehr erklärt dazu:  

„Auf der Bundesebene sind das Bundesministerium des Innern und für Heimat und das Bundesministerium 

der Verteidigung die Schlüsselressorts für die Umsetzung einer wirksamen Gesamtverteidigung. Seit Anfang 

März 2023 wird im TerrFüKdoBw der Operationsplan Deutschland (OPLAN DEUEuropäische Union) 

entwickelt. Expertinnen und Experten sowie militärische Planerinnen und Planer aus allen Teilen und 

Bereichen der Bundeswehr arbeiten hier in einer gemeinsamen Planungsgruppe zusammen.“  

Es geht hierbei um das koordinierte Vorgehen der NATO, eines sogenannten „Territorialen 

Führungskommandos“, des Bundes, der Länder und ziviler Akteure. 

In Europa stehen circa 50 Atomkraftwerke und viele weitere Atomanlagen. Alleine schon diese Anlagen 

zwingen zu einer Daseinsvorsorge, die sich mit Krieg nicht vereinbaren lässt.  

Dies macht deutlich, dass es nur dann eine Zukunft für das menschliche Leben in diesem Erdteil gibt, wenn 

sie eine friedliche wird. 
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 Woker Lifestyle-Militarismus oder Die GRÜNEN 
an der Macht – Ein Epitaph 
 
                                                                                                                                                         
16. Mai 2024 um 9:00 Ein Artikel von Leo Ensel  

Die heutigen GRÜNEN haben mit der Partei, die 1983 in den Bundestag einzog, 

noch nicht mal mehr den Namen gemeinsam. Statt sich mit allen Kräften für ein 

Ende der Kampfhandlungen im Ukrainekrieg und für eine diplomatische Lösung 

einzusetzen, eskalieren sie fröhlich bis über die Schmerzgrenze hinaus. Von Leo 

Ensel mit freundlicher Genehmigung von Globalbridge. 

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar. 

 

Liebe GRÜNE, 

eure Politik, die seit zweieinhalb Jahrzehnten nichts, aber auch gar nichts mehr mit euren 

friedensbewegten Wurzeln der Achtziger Jahre zu tun hat – was offenbar die Wenigsten zu 

stören scheint; ja, die Allerwenigsten überhaupt realisieren –, ist einfach nicht mehr zu 

ertragen. Sie schreit nach Widerspruch. Kurz und in klarer deutscher Prosa: Ich hoffe, ihr 

werdet zusammen mit der AFD bei den kommenden Europawahlen ein krachendes Desaster, 

euer Waterloo erleben! Überhaupt möchte ich euch schnellstmöglich auch im Bundestag 

wieder auf der wohlverdienten Oppositionsbank sehen. Und das sagt euch jemand, der euch 

30 Jahre lang so treu und brav gewählt hat, wie dessen Eltern seinerzeit die CDU. 

Aber spätestens seit zehn Jahren ist damit Schluss. 

Kurz zu mir: Wie Hunderttausende andere Menschen bin ich in den Achtziger Jahren in 

Westdeutschland auf die Straße gegangen und habe gegen die Stationierung von atomar 

bestückten Mittelstreckenraketen demonstriert, die im sogenannten „Ernstfall“ innerhalb von 

acht Minuten alle größeren westlichen Städte der Sowjetunion dem Erdboden gleich 

gemacht, Millionen Sowjetbürger in Leichen verwandelt und im Gegenzug das atomare 

Inferno in Westeuropa provoziert hätten. Damals wart ihr unsere Hoffnung. Als ihr im 

Frühling 1983 erstmals in den Bundestag einzogt, wart ihr das Bein der Friedensbewegung 

im Parlament. Und ihr habt in dieser Zeit – das sei euch nach wie vor zugestanden – den 

Laden gehörig aufgemischt. 

Ökopax 

„Ökopax“ hieß das Zauberwort, es ist bezeichnenderweise längst vergessen, damals! 

Ökologie, der Kampf gegen die Zerstörung der Mitwelt und der Kampf für den Frieden, also 

für Abrüstung, die Überwindung der Machtblöcke und für eine Welt ohne 

Massenvernichtungsmittel, kurz: der Kampf gegen die Vernichtung allen Lebens auf 

unserem Planeten – sei es durch Krieg oder „friedlich“ – gehörte damals für euch, wie für 

alle Menschen, die in größter Unruhe waren, selbstverständlich zusammen. Allen war klar, 

dass dies ein und derselbe Kampf war, nur eben an unterschiedlichen Fronten. 

Das Gleiche galt für die Menschenrechte: Petra Kelly, sie trug dabei ein T-Shirt mit dem 

„Schwerter zu Pflugscharen“-Symbol der staatlich verfolgten DDR-Friedensbewegung, traf 
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sich am 31. Oktober 1983 zusammen mit den grünen Bundestagsabgeordneten Gerd Bastian, 

Antje Vollmer, Lukas Beckmann und Otto Schily mit dem Staatsratsvorsitzenden Erich 

Honecker in Ostberlin – und anschließend mit oppositionellen Bürgerrechtlern. Im Mai 

desselben Jahres waren Kelly, Bastian und andere GRÜNE sogar kurzfristig verhaftet 

worden, als sie auf dem Alexanderplatz ein Transparent mit der Forderung „Abrüstung in 

Ost und West“ entrollten. Und später, im November 1987, protestierten sie gegen die 

Inhaftierung von Mitgliedern der Ostberliner Umwelt-Bibliothek. Mit einem Wort: Damals 

wart ihr unbestechlich und habt euch von keiner Seite vereinnahmen lassen. 

Lang, lang ist‘s her! 

Heute habt ihr mit der damaligen Partei noch nicht mal mehr den Namen gemeinsam. Ihr 

seid ein bis auf die Fassade komplett entkernter Altbau. Euer Ur-Sündenfall war eure von 

Joschka Fischer eingefädelte Zustimmung zum Kriegseinsatz deutscher Soldaten gegen die 

Bundesrepublik Jugoslawien im Frühjahr 1999, dem ersten seit dem Zweiten Weltkrieg – 

und gleich ohne völkerrechtliches Mandat. Nichts weniger als Auschwitz musste dafür 

herhalten, eure damals noch antimilitaristische Basis in den Krieg zu locken! 

Die Scham ist vorbei 

Heute habt ihr solch atemberaubende Salti Mortali nicht mehr nötig. Die Pazifisten und 

Rüstungskritiker in eurer Partei, ja, selbst die Befürworter eines Waffenstillstands in der 

Ukraine sind entweder tot, kaltgestellt, weggeekelt, altersmilde oder halten freiwillig den 

Mund. Und ihr seid wieder an den Hebeln der Macht: mit einer Außenministerin, die für die 

Menschenrechte über Leichen geht, und einem Vizekanzler, der vor dem saudiarabischen 

Kronprinzen und mutmaßlichen Kashoggi-Schlächter den Bückling macht. Aber statt UN-

Charta und Völkerrecht bemüht ihr nur noch eine ominöse „regelbasierte Weltordnung“, die 

nirgends kodifiziert ist und offenbar kein Problem damit hat, die zivilen Opfer der aktuellen 

Kriege je nach Täter als „Kriegsverbrechen“ oder „Kollateralschaden“ zu verbuchen.  

Immerhin sprecht ihr Klartext: Eure Außenministerin will Russland nicht etwa nur 

„ruinieren“, she’s already „fighting a war against Russia“! Statt alles dafür zu tun, das 

wechselseitige Töten und Sterben in der Ukraine schnellstmöglich zu stoppen, liefert ihr 

euch zusammen mit FDP, CDU und Teilen der SPD einen schrillen 

Überbietungswettbewerb, was die Waffenlieferungen angeht. Ihr fallt eurem Kanzler, der 

zum ersten Mal Rückgrat zu beweisen scheint, mit euren Forderungen nach Taurus-

Marschflugkörpern – mit denen die Ukraine immerhin den Kreml und russische 

Atomwaffendepots pulverisieren könnte – prompt in den Rücken, morgen werdet ihr 

solidarisch-tapfer auch noch „European boots on the ground!“ und „Germans to the front!“ 

fordern. Für Verhandlungen dagegen, für eine diplomatische Lösung macht ihr keinen Finger 

krumm. 

Die Folgen für die geschundene Ukraine, die gerade – auch mit den von euch geforderten 

und gelieferten Waffen – zu Tode verteidigt wird, in der weite Landstriche durch Minen, 

Uran- und Streumunition auf Jahrzehnte verseucht sind, wo die verbliebenen Soldaten auf 

Himmelfahrtskommandos geschickt werden und Zehntausende Menschen oder mehr bereits 

sterben mussten? Die Folgen für unser Land, von dem ihr laut Amtseid Schaden abzuwenden 

habt, das ihr aber im Worst Case in den Dritten Weltkrieg hineinzieht? – So what!! 

Let’s face it: Was Rüstung, Militär und Kriege angeht, seid ihr heute nichts Anderes als 

opportunistische Apologeten der Eskalation – die Partei des woken zeitengewendeten 
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Lifstyle-Militarismus! Petra Kelly, Antje Vollmer und erst recht Heinrich Böll, dessen 

Namen ihr zu Unrecht schamlos für euch in Anspruch nehmt, rotieren im Grabe. 

Was Vielfalt ist, bestimmen wir! 

Unter eurer farbenfrohen Regenbogenfahne hat auch noch die skurrilste Inszenierung der 

exotischsten erotischen Neigung ihren Ehrenplatz – nur niemand, der sich für ein Schweigen 

der Waffen im Ukrainekrieg und Deeskalation mit Russland, immerhin eine Frage von Krieg 

und Frieden, nein: von Weiterleben und Untergang, einsetzt! 

Statt dessen belegt ihr die wenigen Politiker, Publizisten und Fachleute, die es noch wagen, 

sich für Diplomatie und Entspannung oder gar für ein Einfrieren des Ukrainekriegs 

einzusetzen, mit öffentlichem Bann, sorgt im Verbund mit den Leitmedien rigoros dafür, 

dass sie nichts mehr zu melden haben, grenzt sie aus, macht sie mundtot – und darauf seid 

ihr auch noch stolz! So sehen bei euch „Toleranz und Vielfalt“ aus. 

Und das schafft ihr spielend, denn ihr wart längst schon zu den heimlichen Machthabern 

dieser Gesellschaft avanciert, bevor ihr überhaupt wieder an die Macht kamt. Die Vierte 

Gewalt habt ihr kampflos erobert. Nahezu sämtliche relevanten Medien, bis tief in die einst 

so verachtete Springer-Presse, fressen euch aus der Hand. Sie sind eure Stichwortgeber und 

Claqueure zugleich. Und das hat Folgen: Heutzutage erfordert es erheblich mehr Mut und 

„Zivilcourage“, sich mit euch, die ihr euch für sakrosankt haltet, anzulegen, als den Papst zu 

beleidigen! 

Aber wo wart ihr, als der bedeutendste Abrüstungsvertrag der Weltgeschichte, der INF-Ver-

trag – seinerzeit das unerwartet glückliche Resultat auch eures Engagements –, jämmerlich 

verreckte? Habt ihr damals oder gar im Vorfeld, als noch Zeit war, „Gesicht gezeigt“? Auch 

nur einen einzigen Mucks von euch gegeben? Ich kann mich nicht erinnern. Und warum 

betreibt ihr jetzt, wo es Spitz auf Knauf steht, nichts als Totalverweigerung in Sachen 

Diplomatie? Warum überlasst ihr alle dringendst gebotenen Aktivitäten Ländern wie 

Brasilien, Südafrika, China, Italien oder dem Vatikan? – Welch grandiose Leistung einer 

Partei, die ihre Wurzeln in der Friedensbewegung hat! 

„An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen“ 

Euer pathologisch gutes Gewissen, eure gefühlte moralische Überlegenheit, die ihr wie eine 

Monstranz vor euch hertragt, euer inquisitorisches Insistieren auf dem allerneuesten 

politisch-koketten Schönsprech, eure fürsorgliche Bevormundung sämtlicher Minderheiten 

auf dem Planeten – die diese ungefragt über sich ergehen lassen müssen –, euer 

gesinnungsethisches Jakobinertum, kurz: eure toxische Selbstgerechtigkeit macht euch blind 

und unfähig zu erkennen, dass ihr mit eurem tollkühnen außenpolitischen Dilettantismus den 

Karren nur noch tiefer in den Dreck fahrt. 

„An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen“, heißt es in einem berühmten Buch! Was also 

sind eure Früchte? Was habt ihr erreicht mit eurer schrillen Rüstungs- und Sanktionsorgie, 

mit eurer vorgeblichen Menschenrechtspolitik? Habt ihr den Krieg in der Ukraine beendet? 

Ein einziges Menschenleben gerettet? In „Putins Russland“ einen zu Unrecht verurteilten 

Oppositionellen aus dem Gefängnis oder Lager befreit? Eine Organisation davor bewahrt, 

mit dem Etikett „ausländischer Agent“ kaltgestellt zu werden? Wenigstens den „Fall 

Nordstream“ aufgeklärt? 


